
Schwermetalle:

landesamt gibt
keine Entwarnung
Auch 2008G. renzwertüberschreitungen

7J IJßlf· t95'.. oq.lünen • fitnsichtlich der Der Staub niederschlag am
Schwermetallbelastung im
Umfeld von Aurubis (Kupfer­
hütte) kann des Landesamt
für Natur, Umwelt und Ver­
braucherschutz (LANUV)
noch keine Entwarnung ge­
ben.

Auch 2008 wurden Grenz­
werte im Staubniederschlag
überschritten. Das gilt für die
Schwermetalle Blei, Cadmi­
um, Arsen und Nickel.

Zehn Messpunkte gibt es in
Lünen. Der Jahresmittelwert
für Blei überstieg 2008 an
sechs dieser Messpunkte den
Grenzwert. 2007 waren es
fünf. Bei Cadmium gab es an
einem Messpunkt (2007 an 2)
Überschreitungen, bei Arsen
an 6 (7) und bei Nickel wur­
de der Grenzwert 2008 wie
2007 an allen zehn Mess­
punkten überschritten.

Die Messstation an der Vikto­
riastraße. RN-Foto Quiring-Lategahn

Boden spiegele oft die viel­
fach jahrzehntelange Indus­
triegeschichte wider, so das
LANUV. Staubniederschlag
bestehe aus grobem Staub,
der nicht eingeatmet werden
könne, allerdings könnten die
Bestandteile durch Aufnahme
über Böden, Nahrungspflan­
zen oder Futtermittel die Ge­
sundheit beeinträchtigen.
Auch vor diesem Hintergrund
ist in Lünen ein Messpro­
gramm mit Gemüsepflanzen
angelaufen (wir berichteten).

Wie aus den gestern vom
LANUV für 2008 veröffent­
lichten Messdaten weiter her­
vorgeht, gab es an der Mess­
station Viktoria straße erhöh­
te Konzentrationen von Ar­
sen auch in der Luft. Der Spit­
zenwert betrug 3,9 Nano­
gramm pro Kubikmeter (1
Nanogramm ist ein Milliards­
tel Gramm).

Damit werde der bis 2013
zu erreichende EU-Zielwert
von 6 Nanogramm zwar ein­
gehalten, allerdings betrage
die Konzenration von Arsen
an den anderen NRW-Mess­
stationen in NRW nur ein
Zehntel bis ein Fünftel dieses
Zielwertes.

Die für den Standort Lünen
vereinbarten Maßnahmen­
pläne würden weiter umge­
setzt, hebt das Landesamt
hervor. Dazu zählen die Mil­
lionen-Investitionen von Au­
rubis zur Minderung der
Schadstoffbelastung durch
die Kupferhütte .• Fie-
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